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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

LOHNSTEUERKARTEN SIND FUR DIE GEMEINDEN
iiIiiÜlTGELD

FOr 1986 wird wieder eine Lohnsteuer­
statistik durchgefOhrt. Diese Statisti­
ken bilden fÜr den Zeitraum von 1988
bjs 1990 die Grundlage für die Neuver­
teilung des Gemeindeanteils an der Ein­
kommen- und Lohnsteuer in Höhe von der­
zelt 15% des örtlichen Aufkommens.

FOr die Gemeinden der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen 1st der Anteil
an der Einkommen- und Lohnsteuer mit
die wichtigste Einnahmeouelle und jede
fehlende Lohnsteuerkarte wUrde diese
Steuereinnahme mindern.

Aus diesem Grunde sollen alle fUr das
Kalenderjahr 1986 ausgestellten Lohn­
steuerkarten umgehend bei der Verwal­
tungsgemeinschaft oder bei den Hit­
gliedsgemeinden abgegeben werden. Hier­
von betroffen sind auch Lohnsteuerkar­
ten 1986 jener Arbeit nehmer, die ihre
Lohnsteuerkarten nicht fur den Lohn­
steuerausgleich oder die Einkommen­
steuerveranlagung benötigen, oder deren
Lohnsteuerkarten ohne Eintragungen ge­
blieren sind.

Die Verwaltungsgemeinschaft bittet noch­
mals dringend fUr ihre Mitgliedsgemein­
den, alle nichtbenötigten Lohnsteuer­
karten des Jahres 1986 zuverlassig ab­
zugeben.

BODENNUTZUNGSERHEBUNG 1987

Die Bodennutzungserhebung wird in diesem
Jahr als Vollerhebung durchgefUhrt. Das
hei~t: Alle EigentUmer von GrundstOcken
ab 1 Hektar, die diese Flache als ~cker­

land nutzen. sind verpflichtet, Erhe­
bungsbögen auszufüllen.

Alle GrundstOckseigentUmer sollten bis
sp3testens 08. Hai 1987

die Erhebungsbögen ausgefüllt haben.

Dies kann in der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen oder in den Mit­
gliedsgemeinden zu den üblichen öff­
nungszeiten erfolgen.
Gleichzeitig können auch die Antrage
fOr die Sonderpramie für Rindfleischer­
zeuger abgeholt werden. •

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschäftsstelle in Oberbergkirchen
Anlaulstetle in lohkirchen
AnlaufsteIle in Schönberg
AnlaufsteIle in Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(086361291):

Mo· Fr 8.00· 12.00 Uhr, 00 auch 14.00· 18.00 Uhr
Mo 16.00· 18.00 Uhr. 00 16.00 - 18.00 Uhr
Di 16.00 - 18.00 Uhr. 00 16.00·18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Di 8.00·10.00 Uhr, Do 17.00 - 18.00 Uhr



LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER.

überall trifft
Informationen
Rundfunk und

man auf Hinweise
werden Ihnen in
Presse gegeben.

fUr die bevorstehende Volkszählung,
Form von Postwurfsendungen und

umfangreiche
Berichten in

Oft herrscht aber noch große Verunsicherung über Sinn und Zweck dieser Volks­
zählung, die nun tatsächlich mit

STICHTAG 25. Mai 1987

durchgeführt wird.

Die Volkszählung 1987 wurde durch Gesetz vom BWldestag angeordnet. Das BWl­
desverfassungsgericht hat im sogenannten VolkszählWlgsurteil die Verfassungs­
mäßigkeit und Notwendigkeit der VolkszählWlg bejaht.

Die Gemeinden sind zur Durchführung der Volkszählung verpflichtet. ebenso
ist jeder Bürger auskunftspflichtig und jeder Deutsche zwischen dem 18. und
65. Lebensjahr kann zum Zähler bestellt werden. er kann dieses Ehrenamt nur
aus wichtigen GrUnden ablehnen.

Wir möchten Sie nun darauf aufmerksam machen, daß die Erfassung der Daten
über den neuesten Einwohnerstand usw. fUr die Gemeinden und damit am unmittel­
barsten auch für Sie, da die Gemeinde die kleinste Form der öffentlichen Ver­
waltung ist, von großer Wichtigkeit ist. Denn z.B. Finanzzuweisungen richten
sich nach den Zahlen der Volkszählung.

Warum werden nicht alle Daten. die sowieso in den verschiedenen Ämtern er­
faßt sind. ausgewertet?

Die Übermittlung von Daten der Finanzämter, Meldeämter, Sozialämter usw. an
das statistische Landesamt ist aus datenschutzrechtiichen GrUnden nicht in dem
Umfang möglich, wie es fUr eine sinnvolle Verwertung erforderlich ist. AuBerdem
sollte gerade diese totale Überschaubarkeit einer Person durch den Staat vermied­
den werden. Die Daten der Volkszählung werden ohne Namen ausgewertet und
gespeichert. und die Fragen werden so allgemein wie möglich gehalten.

Wir bitten Sie daher, trotz mancher Skepsis, Ihrer Auskunftspflicht nachzukom­
men und den Zählern, die Ihnen zwar gern behilflich sind, jedoch keinerlei
eigenes Interesse an Ihren Angaben haben und auch zur Verschwiegenheit ver­
pflichtet sind, entgegenzukommen. Den Fragebogen können Sie auch selbst aus­
füllen und portofrei an die Erhebungsstelle senden.

Bei der Volkszählung 1987 steht der Datenschutz im Vordergrund. Um die persön­
lichen Daten der Bürger zu schützen, wurden zusätzliche Vorkehrungen in der
Organisation und im Verfahren der Zählung getroffen. Jeder Bürger kann sicher
sein, daß seine persönlichen Angaben weder dem Finanzamt, der Polizei oder
irgendeiner anderen Behörde oder privaten Stelle zugänglich gemacht werden.
Im Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung werden die Namen nicht gespei­
chert, die Haushaltsmantelbogen mit den Namen werden, sobald es die statistische
Aufbereitung zuläßt, vernichtet, spätestens jedoch 2 Wochen nach Erstellung
der amtlichen Einwohnerzahl des Landes.

Die Gemeinden sind zur Durchführung der Val kszählung verpflichtet und gezwun­
gen im Falle einer Auskunftsverweigerung Zwangs- bzw. Bußgeld aufzuerlegen.
Wir möchten diese Maßnahmen nach Möglichkeit vermeiden. Wir bitten Sie,
die Fragen objektiv zu betrachten, ob tatsächlich in Ihre Privatsphäre einge­
griffen wird. Außerdem sind weder die Verwaltung, die durch die VolkSZählung
einen erheblichen Arbeitsaufwand hat. noch die Zähler, die zum Teil freiwillig,
zum Teil zu dieser Tätigkeit verpflichtet wurden, fUr die Volkszählung ver­
antwortlich. Wir bitten Sie deshalb vor allem die Zähler, deren Aufgabe sicher
nicht immer einfach und angenehm ist, zu unterstUtzen.



Vielleicht ist es möglich, sich jetzt schon Gedanken Ober einige der
Fragen zu machen !

o Wann ist der Haushalt in diese
Wohnung eingezogen?
8ltM das EtnzUgSliJN fIX das am Iangslen
hwf~ Hausha/tSITIllgbed angeben

vor 1970

1970·1974

1975·1979

1980-1984,...
'986
1987

G Wie groB ist die Fläche'* der gesamten Wohnung?
(..~X~. 8«1. IIM::'. FAx. l.46nsatden
vnd MlrtIIcJIes __~ 00­
{JfIWfIft:1IICI~~ n _ WdIoong)

volle Quadratmeter

U1J <) Wie groß Ist die Fläche der gesamten Wohnung?
Mieter koonen die RAche der Wohnung Im allgemeinen dem Mietvertrag
entnehmen.

Flächen, die unter einer SChrage liegen, sind halb zu rechnen,
BalKone sind zu einem Viertel zu rechnen,
Keller- und Bodenrlume (Speicher) bleiben unbenkksichtigt, wenn sie
nichl zu Wohnzwecken ausgebaut sind.

o Wie hoch Isl die Monalsmiete ?
Zur M~f. nchMn lJIJCh die rrrorJa/1ich aufzu­
~ &1Iri1g8 Wr Wasser, Xanahsaf/Ofl,
S'~'fJI.N'I9. Mullabluhr.. Treppenhaus·
bekwchtung. Sdw:xnslew8lI1lf)Uf'1!}.
Nlchl zur Miel" nchMn Um/agefl für Zenlral­
1Ie<wng. W"""~" Garagen/mete.
Unt6fftll6l6fzusch!ag, Zuschlag für MOb/IflflJfI9.

volle DM

EJ Baujahr des Gebäudes
(Jahr d", Bezugsfefllgslellungj

Bin EflVfMerungS' und
Umbauten ISI das
UrSprlJngllChe &Iufllhr
anzugeben, bei WItJder·
Ilufbau nllch Totafschaden
das Jahr des Wl6denJufoaus

bis 1900 •

1901·18 •

1919-48 .

1949-57 .

1958·62 .

63·
64·
65·
66·
67·

68 •

69·
70·
71·

72·

73'
74 .

75 .

76 •

n·

78·

79·
80·
81·
82·
83·
84·.5 .
66·

87'

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis

und Entgegenkommen

im Namen der Verwaltung und der Zähler

die BOrgermeister der Gemeinden

Lohkirchen

f~
Oberbergkirchen
Bichlmeier

&hönberg
Senftl

zangberg
Märkl



SPRECHTAGE FUR VERSICHERTE UND RENTNER
DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

AUS DER RENTENVERSICHERUNG

Die Mütter. die schon über 80 Jahre
al t sind. soll ten sich schon jetzt
Geburtsurkunden ihrer Kinder besorgen.
Die Verwaltung ist Ihnen hierbei gerne
behi 1fl ich.

Ab Oktober 1987 erhal ten endl ich auch
Mütter. die vor 1921 geboren sind,
eine Rente für ihre Kinder. Im Gegen­
satz zu den Frauen, die jetzt erst
65 Jahre al t werden, erhal ten diese
111 teren Frauen für jedes Kind das
sie geboren haben 27.-- CM mtl. pau­
schal ausbezahlt. ohne daß überprüft
wird. ob das Kind tatsächlich während
dem 1. Lebensjahr von ihnen erzogen wur­
de.

Die Jahrgänge
1907 - 1911

Bei diesem Sprechtag ist die Möglich­
keit gegeben, sich k 0 s t e n los
Rat und Auskunft Ober etwaige Zweifels­
fragen einzuholen, sowie Versicherungs­
unterlagen OberprOfen zu lassen.

Um Ungere Wartezeiten fOr die Versi­
cherten zu vermeiden, werden Termine
ausgegeben. Diese können ab sofort nur
im Landratsamt MOhldorf a. Ion, Töginger
Str. 18, Zimmer Nr. 234, Tel.0863l/69­
343 beantragt werden.

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern h~lt am 04. Juni 1987 in der Zeit
von 9.00 bis 12.00 und von 13.00 bis
14.30 Uhr in der AOK MOhldorf a. Inn,
Töginger Str. 9, großer Sitzungssaal,
3. Stock, mit 3 Auskunftsbeamten einen
Sprechtag fOr Versicherte und Rentner
der Arbeiterrentenversicherung ab.

Bei der Anmeldung ist immer die Versi­
cherungsnummer anzugeben!ab Okt. 1988

ab Okt. 1989
ab Okt. 1990

erhalten die Rente
für Kindererziehung

1916
1920

1912
1917

FEUER IM FREIEN UND IM WALD

Alle Frauen. die bereits eine Rente
beziehen (eigene od. Witwenrente)
aus der gesetzlichen Rentenversicherung
(nicht landwirtschaftliches Altersgeld)
erhal ten autlJlXJatisch Antragsfonnulare. Waldgesetz (Art. 17):

Feuer im Wald und weniger als 100 m da­
von bedarf der Erlaubnis des Landrats­
amtes . Dies gilt nicht fOr den Waldbe­
sitzer , außer fiJr das fUchenweise Ab­
brennen von Bodendecken.

FOr das EntzOnden von Feuer im Freien
und im Wald gibt es verschiedene Vor­
schriften, die unbedingt beachtet werden
sollten. Die wichtigsten dOrften sein:

Rente beziehen.
in Rundfunk und

Mütter. die keine
sollten auf Aufrufe
Presse achten !

Auch das Mi t teil ungsblatt wird darauf
hinweisen.

Vom 01.03. bis 31.10. darf im Wald nicht
geraucht werden.

Of t si ncl ältere Menschen mi t di esem
Verwaltungskram überfordert. deshalb
auch an alle Söhne und Töchter. Ver­
wandte und Bekannte:

Alle Mütter werden jetzt für
das Geschenk eines Lebens. für
Fürsorge und Erziehung ihrer
Kinder belohnt.

Verordnung ober die Beseitigung von
pflanzlichen Abfällen

Das Verbrennen von landwirtschaftlichen
Abfallen und pflanzlichen Abfallen der
Forstwirtschaft ist nur von 8.00 bis
18.00 Uhr zul~ssig. Das Verbrennen ist
mindestens 7 Tage vorher bei der Ver­
waltungsgemeinschaft anzuzeigen.

Auskunft erteilt die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen
und das Versicherungsamt im

Landratsamt Mühldorf

Naturschutz-Erg~nzungsgesetz(Art.2)
Es ist verboten in der freien Natur
Hecken, lebende Z~une, Feldgehölze und
GebOsche abzubrennen.
Zuwiderhandlungen sind mit hohen Geld­
bu ßen bedroht.



AUFSTUFUNG VON GEWÄSSERN III. ORDNUNG
ZU GEWÄ~SERN II. ORDNUNG IM DIENSTBE­
ZIRK DES WASSERWIRTSCHAFrSAMTES ROSEN­
HEIM

Mit Rechtsverordnung vom 21.01.87 hat
das Bayerische Staatsministerium des
Inneren mehrere Gewässer III. Ordnung
zu Gewässern 11. Ordnung aufgestuft.
Dadurch änderh sich die Zuständigkeiten
für die Gewässerunterhaltung und den
Gewässerausbau an diesen Gewässern.

Aufgestuft wurde die Rott von der Brücke
der Staatsstraße 2091 bei Brodfurth,
Gemeinde Lohkirchen bis zur Grenze zum
Regierungsbezirk Niederbayern östlich
von Grafing, Stadt Neumarkt St. Veit.

Die Unterhaltung der Gewässer II. Ord­
nung obliegt dem Bezirk; sie wird von
den Wasserwirtschaftsämtern durchgeführt.
Die Bezirke können bis zu 25% der Unter­
haltungskosten von den Beteiligten ver­
langen.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Keine·

Eheschließungen:
Josef Steinberger, Brodfurth und Katha­
rina Brandmaier, Grub, Schwindegg.

Sterbefälle:
Anna Hopf, Aubenham, Oberbergkirchen
Maria Thaller, Irl, Oberbergkirchen

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN
EIN BELIEBTER SEELSORGER FEIERTE GOLDE­
NES JUBILÄUM

Der langjährige Pfarrherr und Ehrenbür­
ger von Oberbergkirchen, Pfarrer Franz
Xaver Kopp, feierte am Sonntag, den
26. April, sein 50-jähriges Priester­
jubiläum.

Der Jubelpriester
kam am 1. Februar
1958 nach Ober­
bergkirchen, wo
er seitdem die
Pfarrei als guter
Seelsorger wer­
waltet. Für die
Anliegen eines
jeden Pfarrange­
hörigen hat er
stets ein offenes
Ohr.

In allen Bevölkerungskreisen erfreut
er sich größter Wertschätzung. Insbeson­
dere auch bei der Jugend ist er sehr
beliebt.
Für seine großartigen Verdienste wurde
er bereits vor Jahren zum Ehrenbürger
der Gemeinde Oberbergkirchen ernannt.

Die Abordnungen der örtlichen Vereine,
Bürgermeister, Gemeinderat und weitere
Ehrengäste begrüßten den Jubelpriester
am vergangenen Sonntag um 9.45 Uhr am
Pfarrhof und begleiteten ihn anschlies­
send zur Pfarrkirche. Dort fand um 10.00
Uhr ein Festgottesdienst statt. Die
Predigt hielt Pater Redl, ein Oberberg­
kirchner Heimatsohn.

Der kirchlichen Feier folgte nach dem
Mahl im Saal des Gasthauses Schmidwirt
eine weltliche Würdigung des Jubilars.
Bürgermeister Bichlmaier, Pfarrgemeinde­
ratsvorsitzender Hopf und Kirchenpfle­
ger Anzinger überbrachten Glückwünsche.
Von den Schülern wurden Lieder und Ge­
dichte vorgetragen. Verschiedene Gruppen
überreichten Geschenke und der Kirchen­
chor umrahmte die Feier mit verschie­
denen Liedern.

DANK AN DIE GEMEINDE

Pfarrer Kopp bedankt sich hiermit bei
allen, für die Geschenke und Ehrungen
anläßlich seines Priesterjubiläums.

AUSFLUG DER FRAUEN
(Bericht: Traudl Wittmann)

Mit großer Spannung erwarteten die vie­
len Kinder den Familienausflug zum Tier­
park Hellabrunn.
Bei strömenden Regen bangten alle Teil­
nehmer in dem fast überfüllten Bus auf
der Fahrt nach München dem Ziel entge­
gen. Aber wie erhofft, fielen nach der
Ankunft die letzten Tropfen und nichts
konnte mehr die Freude an den Tieren
stören.

Es war genügend Zeit für einen gemütli­
chen Bummel durch die Hallen und vorbei
an den Freigehegen, für einen Aufenthalt
im Kinderzoo und der Streichelwiese,
sowie für eine Rast im Biergarten oder
auf einer Bank.

Aber auch Gedanken wurden laut, ob sich
die Tiere in einem größeren Lebensraum
in ihrer angestammten Heimat nicht woh-



ler fühlen würden und der Blick auf die
Wegweiser durch den Zoo stimmte nach­
denklich, da immer wieder zu lesen war:
"Bestand gefährdet, vom Aussterben be­
droht, in Schongebieten gesichert, zum
Teil ausgerottet" usw.

Die Kinder werden aber um viele Ein­
drücke reicher sicher noch gerne von
dem Erlebten erzählen.

VERANSTALWNGEN DER FRAUENUNION

Zum Ausflug nach Burghausen mit Besich­
tigung der Burganlage und Altstadt sowie
Einkehr in Ach in Österreich oder ein
Spaziergang an der Salzach am Sonntag,
den 31. Mai, sind wieder alle Interes­
sierten mit der ganzen Familie herzlich
eingeladen.

Ebenso laden die Frauen ein zum gemüt­
lichen Beisammensein nach der Maiandacht
am Donnerstag, den 21. Mai, die sie
selbst gestalten werden.

Zur Sommersonnenwende ist für die Kinder
ein Fackelzug mit Sonnwendfeuer geplant.

Rambold. Erfreut zeigte er sich über
die Anwesenheit des Tierarzt~s Axel
Schmalbach, der vor kurzem in Lohkirchen
seine Praxis eröffnet hat.

Der Jahresabschluß 1986 hatte ein Ge­
samtvolumen von 1.714.850 DM. Größter
Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt
waren die Schlüsselzuweisung und die
Beteiligung der Gemeinde an der Einkom­
menssteuer. Mit diesen staatlichen Fi­
nanzzuweisungen wurden 64 Prozent der
laufenden Ausgaben finanziert.

Die Abwasserbeseitigung verschlang im
Jahr 1986 allein fast 800.000 DM. Eine
Neuverschuldung von 290.000 DM war des­
halb unumgänglich. Die Pro-Kopf-Ver­
schuldung stieg dadurch auf 905 DM pro
Einwohner. Die Finanzlage der Gemeinde
ist dadurch zwar angespannt, Grund zur
Sorge besteht aber auch künftig nicht.

Zur Auflösung des Wasserzweckverbandes
Neumarkt führte Landrat Rambold aus
daß nur noch die Genehmigung des Staate~
abginge. Das Landratsamt Mühldorf hat
den Fall dem Innenministerium weiterge­
geben und um Weisung ersucht. Diese wur­
de bisher noch nicht erteilt, da noch
Vorschläge der Gemeinden über Ersatzlö­
sungen fehlen. Nach Ansicht des Land­
rates steht jedoch das Innenministerium
einer Auflösung nicht ablehnend gegen­
über. Mit einiger Wahrscheinlichkeit
könne mit der Genehmigung zur Auflösung
gerechnet werden.

GEMEINDE LOHKIRCHEN
BURGERVERSAMMLUNG 1987

Zum großen Kinderfest in den Sommer­
ferien kommt das Spielmobil mit neuen
Ideen.

Zu einer lebhaften Diskussion kam es
während der Bürgerversammlung bei den
Themen "Rottverlegung" und "Auflösung
des Wasser-Zweckverbandes Neumarkt".
Ansonsten verlief die Versammlung sehr
ruhig.
Daraus ließ sich die Zustimmung zur lau­
fenden Gemeindepolitik erkennen die
im letzten Jahr insbesondere dur~h den
Bau der Abwasserbeseitigungsanlage ge­
prägt wurde.

Bürgermeister
grüßte ganz

Sebastian
besonders

Gillhuber be­
Landrat Erich

Die Wasserversorgung geht damit wieder
in die Verantwortung der Gemeinden über.
Bürgermeister Gillhuber ergänzte, daß
im Falle der Auflösung Kosten in Höhe
von 50.000 DM aus der Schuldenübernahme
auf die Gemeinde zukommen werden. Da
die Gemeinde aus dem eigenen Brunnen
ein sehr gutes Wasser habe, kommt als
Ersatzlösung die Erweiterung des be­
stehenden Pumpwerkes in Betracht, falls
der Anschluß einer größeren Ortschaft
erforderlich wäre.

In der anschließenden Diskussion kam
eine eindeutig ablehnende Haltung gegen
den Zweckverband zum Ausdruck. Der Ge­
meinderat wird sich in Zukunft noch ei­
nige Male mit der Wasserversorgung be­
fassen müssen.

Berichten konnte der Bürgermeister, daß
mit der Rottverlegung im Herbst dieses
Jahres begonnen werden soll.
Die erforderliche Grundabtretung müsse



jedoch unentgeltlich geschehen. Zwar wird
die Gemeinde die Finanzierung der Ver­
legung Obernehmen, von den Grundanlie­
gern wird jedoch erwartet, da ß als Ge­
genleistung für den Vorteil aus dieser
Verlegung der Grund kostenlos zur Verfo­
gung gestellt wird.

In einer lebhaften Diskussion wurde un­
ter anderem Kritik geaußert, da die
"alte" Rott im Bereich der Gemeinde Loh­
kirchen nicht zugeschütttet wird. Es
"'1tirde jedoch auch deutlich. daß die
Mehrheit einer Verlegung zustimmt.

Angesprochen wurde auch der Bau der
K.l~ranlage. Mit der Teerung der Staats­
stra ße wird nun auch die Ausführung der
Ortskanalisation abgeschlossen. Die vom
Gemeinderat beschlossene Variante, den
nördlichen Teil des Ortes Lohkirchen
durch eine Pumpstation zu entsorgen,
hat sich als die mit Abstand billigste
Lösung erwiesen. Bereits von mehreren
Seiten wurde bescheinigt, da ß es sich
bei dem Bauwerk um eine vorbildliche
Anlage handelt.

GEMEINDE SCHÖNBERG
DAS EHEPAAR AUER FEIERTE GOLDENE HOCH­
ZEIT
(Bericht: H. Rasch)

Zum seltenen Fest der "Goldenen Hoch­
zeit" konnten die heiden BOrgermeister
Otto Senftl und Xaver Bichlmaier dem
Ehepaar Anna und Martin Auer in Misthil­
gen gratulieren.

Der Ehemann erblickte vor 85 Jahren in
Misthilgen, in der ehemaligen Gemeinde
Aspertsham das Licht der Welt. Seine

Frau, eine geborene Maier. stammt aus
Utzing in der froheren Gemeinde Irl.
Beide besuchten in Aspertsham die Volks­
schule und waren anschließend in der
Landwirtschaft t~tig.

Nach der Hochzeit vor einem halben Jahr­
hundert Obernahmen sie das Anwesen in
Misthilgen. Aus der Ehe gingen drei
Töchter hervor, von denen eine bereits
im Kindesalter starb. Da sich die Töch­
ter anderen Berufen zuwandten, hat das
Jubelpaar nach Erreichen des Rentenal­
ters die Landwirtschaft verpachtet. In
erstaunlicher Rüstigkeit verbringen bei­
de ihren wohlverdienten Ruhestand auf
ihrer wohlgeordneten Hofsteile.

BRUNNENUNTERSUCHUNGEN

Es wird darauf hingewiesen, daß die an­
stehenden Brunnenuntersuchungen zwischen
dem 01. und dem 20. Mai durchgefOhrt
werden.

Bitte bei der Gemeinde Schönberg anmel­
den!! !

GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Das gemeindliche Einvernehmen wurde
fOr den Neubau eines Einfamilienwohn­
hauses mit Doppelgarage in der Martin­
Greif-Höhe und fOr den Treppenhausan­
bau am Altenheim Schloß Geldern erteilt.

- Von der öffentlichen Auslegung des
Flächennutzungsplans der Gemeinde Ober­
bergkirchen nahm der Gemeinderat Kennt-

, nis.
\ Belange der Gemeinde Zangberg werden

nicht berOhrt. so daß die Gemeinde we­
der Bedenken noch Anregungen vorgebracht
hat.

- Zum Bebauungsplan "ZeIger Berg III"
gab BOrgermeister Märkl den Genehmi­
gungsbescheid des Landratsamtes Mühldorf
a. Inn bekannt.
Die Einschr~nkungen und Auflagen des
Landratsamtes wurden beschlußmäßig ange­
nommen. Herr Architekt Loibl aus Lands­
hut wurde beauftragt, den Bebauungsplan
entsprechend abzuändern. Daraufhin hat
die Verwaltungsgemeinschaft unverzOglich
das weitere Verfahren nach § 2a Ahs.6
BBauG durchzufOhren.



- Bürgermeister M~rkl wurde beauftragt.
ein Lecksuchger~t zu erwerben.

WICHTIGE HI'ITEILUNG DER LANDWIRTSCHAFr­
LICH'Eil BERUPSGENOSSENSCHAFr OBERBAYERN

Wer die Besichtigung des Betriebes nicht
ermöglicht, handelt gemäß § 717 a RVO
ordnungswidrig und hat mit einer Geld­
buße zu rechnen.

Saumige Unternehmer werden darauf hinge­
wiesen. daß Zuwiderhandlungen gegen die
Unfallverhütungsvorschriften gem. § 710
RVO mit einem Bußgeld geahndet werden.

Der Unternehmer hat die Besichtigung
seines Betriebes w~hrend der Arbeitszeit
zu dulden und ihn auf sein Verlangen
dabei zu begleiten oder durch einen ge­
eigneten Vertreter begleiten zu lassen.

Nach §§ 801 und 714 Ahs. 3 RVO wird das
Grundrecht des Artikel 13 des Grundge­
setzes eingeschr~nkt. soweit es zur
Durchführung der überprüfung der Be­
triebseinrichtungen notwendig ist.

Berufsgenossen­
uns folgenden

Die landwirtschaftlichen Betriebe der
Gemeinde zangberg werden im Mai 1987
auf Einhaltung der Unfallverhütungsvor­
sehrUten durch technische Aufsichtsor­
gane der Berufsgenossenschaft nachge­
prüft.

Die Berufsgenossenschaft fordert hiermit
nochmals alle landwirtschaftlichen Be­
triebsunternehmer auf, ihre Betriebsein­
richtungen rechtzeitig dahingehend zu
Oberprüfen, daß die in den Unfallver­
hOtuoges-Vorschriften verlangten Siche­
rungsmaßnahmen getroffen sind.

Die landwirtschaftliche
schaft Oberbayern bat
Wortlaut bekanntzugeben:

Der technische Aufsichtsdlenst ist be­
rechtigt. Auskunft über Einrichtungen.
Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffe zu
verlangen und verpflichtet. bei Gefahr
im Verzuge sofort vollziehbare Anordnun­
gen zur Beseitigung von Unfallgefahren
zu treffen (§ 714 RVO).

Beide Satzungen mUssen noch dem Land­
ratsamt MUhldorf a. Inn zur Genehmigung
vorgelegt werden. Im Anschluß daran wer­
den die heiden Satzungen im vollen Wort­
laut im Amtsblatt veröffentlicht.

- Bürgermeister M~rkl informierte die
Gemeinder~te über verschiedene Schwarz­
deckenarbeiten außerhalb der Erschlies­
sungsgebiete. Insgesamt belasteten diese
Arbeiten den Gemeindehaushalt mit rund
18.000 DM.

Ebenso einstimmig befürwortete der
Gemeinderat den Vorschlag der Spielver­
einigung zangberg. daß die Spielvereini­
gung die Erweiterung der Kabinen und
nicht wie ursprünglich vorgesehen die
Gemeinde zangberg. vornehmen wird.

- Festgestellt wurde im Gemeinderat die
Straßenabrechnungen im Unteren Feld
(Bauabschnitt 111 und IV) und ZeIger
Berg (Bauabschnitt I und 11).

- Einstimmig wurde der Ankauf eines Fo­
tokopierger~tes beschlossen.

Die Verwaltungsgemeinschaft wurde beauf­
tragt. auf Grundlage der in der Sitzung
getroffenen Feststellungen die Bei­
tragsbescheide zu erstellen und dann
an die Zahlungspflichtigen zu schicken.

Von einem Gesamtzuschuß der Gemeinde
zangberg an die Spielvereinigung die
auch die Errichtung des Tennisgeb~udes

miteinschließt. bleiben für die Kabinen­
erweiterung noch 9.700 DM übrig. Damit
griff der Gemeinderat der Spielvereini­
gung Zangberg mit insgesamt 21.700 DM
unter die Arme.

- Neu beschlossen wurde eine Beitrags­
und Gebührensatzung zur Entw,Msserungs­

satzung und eine Satzung für die öffent­
liche Entw~sserungsanlage der Gemeinde
zangberg.

ein Antrag auf gast­
nach Ampfing befür-

LANDWIRTSCHAFrLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFr
OBERBAYERN, Amt fOr Unfallverhütung

. ,

, .



FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER. 9EM!nNDE ZANG­
BERG;
Vö"iIZUG DES § 2 a Ab•• 6 BBauG

Der FUchennutzungsplan der Gemeinde
Zangberg, gefertigt von der Ortspla­
nungsstelle fur Oberhayern, in der Fas­
sung vom 15.07.1986/27.01.87, ein­
schließlich ErUuterungsbericht vom 15.
07.86/27.01.87, liegen gern. § 2a Abs.6
des Bundesbaugesetzes in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen vom 11. Mai 1987 bis ein­
schließlich 30. Juni 1987 zur Einsicht­
nahme öffentlich aus.

Daneben können auch während der öff­
nungszeiten der AnlaufsteIle in der Ge­
meinde Zangberg (Mo. 17.00 - 18.00 Uhr.
Di. 8.00 - 10.00 Uhr. 00.17.00 - 18.00
Uhr) in die Unterlagen eingesehen wer­
den.

Während der Auslegungsfrist vom 11.05.87
bis 30.06.87 können jederzeit Anregungen
und Bedenken vorgebracht werden.

DIE FEUERWEHR STELLT MAIBAUM AUF. . .

Es ist wieder soweit! Die Freiwillige
Feuerwehr Zangberg stellt am 01. Mai
ab ca. 13.00 Uhr an der Mehrzweckhalle
den Maibaum auf, der mit einem Pferde­
gespann gebracht wird.

Ftlr Unterhaltung (Maibaum-Krax.ln, Ma~

krugstemmen, Sackhüpfen), Bier und Brot­
zeit ist gesorgt.

Auf zahlreichen Besuch freut sich die
Freiwillige Feuerwehr Zangberg.

****************************************

BURGERVERSAMI1LUNG 1987

Die diesjährige Bürgerversammlung findet
am

Samstag, den 16. Mai
um 20.00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr

statt.

Bürgermeister Märkl lädt dazu die gesam­
te interessierte Bevölkerung recht herz­
lich ein.
Wie jedes Jahr wird zunächst Bürgermei­
ster Märkl Rechenschaft über das abge­
laufene Jahr 1986 ablegen, anschließend
auf aktuelle gemeindliche Themen ein­
gehen und schließlich kurz auf künftige
Planungen der Gemeinde hinweisen.

Im Anschluß an die Ausführungen des Bür­
germeisters hat der Gemeindebürger aus­
giebig Gelegenheit, sich zu Wort zu mel­
den.

****************************************

UmlNeLtschutz
in Haus und Garten
Unkraut im Garten

Unser Umwelttip:
SIl'!ll1pein Sie fnrill Clrf~l(h wl1c PILlIl.'C, elle si,:h ~on sclb<;; ~nsiedr.;l

:Jis UI\~r:JlIr' ,Ih' Frcul'1l Srr 51(1: ,,:11 lcllcn 111 rhrcm (i<lrlcn l
EII1 n:J111f11\ 11Ü[J q~[lflcgtr.r G~rll'n Ilhl r;nrl IIlH)I.dtinglen IJlwlll'n·
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glunes llcl,\ lw l!Untr !\r;!Ulfl'



TElNlNE DER WANDERFRElJN[)E LaIKIOCHEN

freut

Gasthaus

man Brände verhindern M spricht
Kre i sbrandme i ster Peteratzinger.
Anschließend Vorführung des Fil~

MGP.fahr im Heu·.
21.05. Maiandacht der Frauenunion mi t

anschließendem gemütlichen Beisam­
mensein

2B.05. Jugendwallfahrt nach Altötting
31.05. Fahrt der Frauenunion nach Burg­

hausen und Ach in Österreich.
Abfahrt um 12.00 Uhr beim Sdnlid­
wirt. Anmeldung erbeten!

Schönberg
02.05. GauschUtzenball im

Lauerer, Aspertsham
01.05. - Pragfahrt der
03.05. Freiwi 11 igen Feuerwehr Schönberg
03.05. Georgifest in Neumarkt 51. Veit

Abfahrt um B.OO Uhr in Schönberg
07.05. Jahresversamnlung des Obst- und

Gartenbauvereins UTI 20.00 Uhr
im Pfarrheim
Referent: Kreisfachberater Ober­

meier
OB.05.Teilversamnlung der Raiffeisenbank

Neanarkt 5t. Veit. Zweigstelle
Schönberg, lIn 19.30 Uhr im Gast­
haus Esterl

16.05.Ausflug der Frauengemeinschaft
17.05. Gründungsfest der KSK.Rechtmehring

Abfahrt: 8.00 Uhr in Schönberg
22.05. Kege 1abend des 5 tamnt i sches Ka i

in Egglkofen
23.05. Fahrt der Reservisten nach Bran­

nenburg zum Tag der offenen Tür
25.05. Treffen der Ortsvereine zur Dorf­

festvorber"eitung um 20.00 Uhr
im Mehrzweckraum der Gemeinde

Zangberg
01 . 05. Trad1 tiane 11 es Ma i batmauf s te 11 en

der FFW Zangberg.
Beginn: ca. 13.00 Uhr
Auf zahlreichen Besuch
sich die FFW Zangberg

23.05. Schleiferlturnier der Tennisabtei­
lung im Ralvnen der 20-Jahrfeier
der SpVgg Zangberg
Anmeldung an der Anschlagtafel
am Tennisheim

Die Geschäftsstelle der Verwal tungsge­
meinschaft Oberbergkirchen ist am

Freitag, den 29.05.1987

(Tag nach Christi Himmelfahrt) geschlos­
sen.

Was ist los im Mai?

Vei t

Seidel.
08631/821

Dingolfing
Lengdorf
Waging a. See
Triftern
Pittenhart
Wartenberg
Burghausen
Neunarkt 5t.

Horst
Tel. :

22.05.

28.05.

Aaneldung:

Lohkirchen
08.05. Der Stammtisch lädt alle Mit­

glieder mit Frauen zum Sauessen
um 19.00 Uhr im Gasthaus Eder
ein.
Jahresversamnlung des Stammtisch
die ·GrUbigen- um 20.00 Uhr
im Gasthaus Eder
Schützenverein Eichenlaub ver­
anstaltet am Vatertag im Gast­
haus Eder. Habersam ein tra­
ditionelles $auessen. Die
gesamte Bevölkerung wird herz­
lich eingeladen.

09./10.05.
09. /10.05.
1b./17.05.
23./24.05.
23./24.05.
23./24.05.
28.05.
30./31.05.

Oberbergkirchen
30.04. Die Landfrauen von Irl und

Umgebung treffen sicb um
19.30 Uhr im Gasthaus Ottenloher.
Zum Thema "Was tun wenn' s
brennt- spricht Kreisbranckoei­
ster Peteratzinger. Anschließend
wird der Film -Gefahr im Heu·
gezeigt.

01.05. Bittgang nach Vogging, Maibaum­
aufstellung in Oberbergkirchen
und Irl mit Tanz

05.05. Für die aktiven Mitglieder
der FFW Irl wird un 19.30
Uhr im Gasthaus Ottenloher
ein Vortrag über Feuerlöscher
und praktische Löschübung
durchgeführt und anschließend
der Fi Im ·Gefahr im Heu· ge­
zeigt.

07.05. Fahrt der Frauenunion zum
Kege 1n nach Buchbach , Abfahr t
beim Schmidwirt um 19.30 Uhr.
Mitfahrgelegenheit ist gegeben.

12.05. Die FFW Oberbergkirchen veran­
staltet für Landfrauen und
Frauenunion um 19.30 Uhr beim
Meisterwirt einen Informations­
abend . Zum Thema MWas tun
wenn's brennt und wie kann


